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Detmold, den 31.05.2019

IKEK HOFGEISMAR

ZUKUNFTSWERKSTATT HÜMME UND SCHÖNEBERG 

29.05.2019, 19:30 - 23:00 Uhr, Generationenhaus Bahnhof Hümme

Teilnehmer

Hümme:	 Anja Altmann, Dirk Altmann, Laura Baumann, V. Berlepsch, Barbara Bertram, E.W. 
		  Bonnet, Torben Busse, Beate Carl, Christian Ebbrecht, Michelle Engelhardt, Diana Framhein, 
		  Joachim Gebhardt, Heinz-Wolfgang Gerhold, Bodo Gerland, Andreas Harry, Christoph Iba,
		  Michael König, Wolfgang Lang, Manfred Lucas, Ulf Lucas, Ingo Pies, Gerhard Piringer, 
		  Günter	 Piringer, Astrid Schäfer, Frank Trottier, Siegbert Trottier, Timo Wenzel, Norbert 
		  Weppner, Frank Wiederhold
Schöneberg:	 Isabel Engelhardt, Alex Grandjot, Beate Grandjot, Helmut Grandjot, Ilka Grebing, Monika 	
		  Grebing, Walter Grebing, Rainer Jäger, Christian Scholle, Waltraud Vialon, Vera Zeich
ARGE: 	 Chantal Cron, Helge Jung, Karla Lohmeyer, Hartmut Lüdeling, Mandy Wolters

Begrüßung und fachlicher Input

Der Ortsvorsteher Ingo Pies begrüßt alle Anwesenden. Er freut sich auf die kommende Veranstaltung und 
hofft auf einen ergebnisreichen und spannenden Abend. Herr Pies stellt die Mitarbeiter der ARGE Dorfent-
wicklung vor und übergibt dann das Wort an den Ortsvorsteher von Schöneberg, Walter Grebing. Dieser 
schließt sich den Worten seines Vorredners an.
Im Anschluss daran ergreift Herr Jung von der ARGE das Wort und erläutert den Ablauf des heutigen Abends. 
Er stellt dabei kurz die Agenda vor, wobei er vor allem auf die beiden Arbeitsprozesse eingeht: die Fragerun-
den, die sich auf die jeweiligen Orte konzentrieren und die im Anschluss stattfindenden, ortsübergreifenden 
Arbeitstische zu den Themen Landschaft/ Tourismus, Wirtschaft/ Verkehr, Soziales sowie Jugend. 
Dabei geht er auch auf den IKEK-Ablauf insgesamt ein und stellt den Prozess sowie die Themen und die 
Zielsetzung des IKEK für alle Anwesenden vor. Herr Jung betont, dass das IKEK sowohl als Entwicklungsstra-
tegie als auch als Grundlage für weitere Fördermaßnahmen genutzt werden kann und zählt die Themen auf, 
die im Rahmen des Prozesses untersucht werden- darunter fallen u. a. bürgerschaftliches Engagement, Da-
seinsvorsorge, Tourismus und Landschaft, städtebauliche Entwicklung, Mobilität, aber auch die technische 
Infrastruktur. Anschließend gibt Herr Jung einen kurzen Ausblick auf das 1. IKEK-Forum. Dieses findet am 
24. Juni im DGH Carlsdorf statt.
Herr Lüdeling erläutert die Methodik für das weitere Vorgehen am heutigen Abend. Der erste Schritt beinhal-
tet eine Stärken- und Schwächenabfrage der beiden Ortsteile, ebenso soll der Handlungsbedarf benannt 
werden. An den ortsübergreifenden Tischen soll versucht werden, die erarbeiteten Themen gesamtkommunal 
miteinander zu vernetzen. Außerdem sollen im Anschluss die IKEK-Delegierten gewählt werden, die sicher 
stellen sollen, dass  die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt im Laufe des Prozesses weiter bearbeitet werden.

Ortsteilbezogene Fragerunden

Die Anwesenden teilen sich auf die beiden Fragerunden für Hümme und Schöneberg auf. Die Stärken und 
Schwächen sollen von den Anwesenden noch einmal einzeln bewertet werden, um ein gemeinsames, den 
ganzen Ortsteil betreffendes, Stimmungsbild zu bekommen. Dieses kann durch Hinweise konkretisiert wer-
den. Anschließend soll von den Teilnehmern stichpunktartig Handlungsbedarf benannt werden, der in die 
drei Oberthemen Soziales, Naherholung und Wirtschaft eingeordnet werden kann. 
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Fragerunde Hümme - Bewertung  der Ausgangslage

Handlungsfeld -- - neutral + ++ Hinweise

Siedlungsentwicklung •	 Neue BGB + Kernort

Ortsbild

Arbeitsplätze •	 Bolte & Gerland

Soziale Infrastruktur •	 DGH

Vereinsleben 

Dorfgemeinschaft

Jugendangebote

Schulanbindung

KiTa-Anbindung •	 KiTa Raumproblem

Nahversorgung •	 Ärzte/ Laden

Naherholung

Busanbindung •	 Problem Schiessbach

Sicherheit Straßenzustand

Regenerative Energien

Breitbandversorgung •	 Zweigeteilt

Gewässer 

Grünflächen 

Landschaft

Sport und Freizeit

Kulturelles Leben

Fragerunde Hümme - Handlungsbedarf

Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr Soziale Gemeinschaft Dorf, Landschaft , Freizeit

•	 ÖPNV-Optimierung
•	 Verbindung nach Kassel-Wh
•	 Bushaltestellen
•	 P+R
•	 Ärzteweggang + fehlende Versor-

gung Älterer
•	 Barrierefreie Parkplätze
•	 Barrierefreiheit Gehwege
•	 Schulwegsicherung
•	 Verkehrsführung
•	 Alternative „Grüner Schulweg“
•	 Verkehrsberuhigung (Spielplätze)
•	 Bauruinen
•	 DGH
•	 Leerstand
•	 Neue Baugrundstücke

•	 Kinder-Beteiligung
•	 „Straßenfeste“
•	 DGH
•	 Nachbarschaftshilfe (z.T. digital)

•	 Rad-/ Wanderwegenetz
•	 Blühstreifen/ Blühwiesen
•	 Grüne Vorgärten
•	 „Trimm-Dich-Pfad“
•	 Aktualisierung/ Instandhaltung 

Spielplätze
•	 Präsentation Dorfgeschichte
•	 Sauberkeit
•	 Hundekotproblematik angehen
•	 Tribüne Turnhalle

Siedlungsentwicklung
Ortsbild

Arbeitsplätze
Soziale Infrastruktur

Vereinsleben
Dorfgemeinschaft
Jugendangebote
Schulanbindung
KiTa-Anbindung
Nahversorgung

Naherholung
Busanbindung

Sicherheit Straßenzustand
Regenerative Energien

Breitbandversorgung
Gewässer

GrŸnßŠchen
Landschaft

Sport und Freizeit
Kulturelles Leben

-2 -1,5 -1 -0,5 0 0,5 1 1,5 2

Stärken Schwächen
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Fragerunde Schöneberg - Bewertung  der Ausgangslage

Handlungsfeld -- - neutral + ++ Hinweise

Siedlungsentwicklung

Ortsbild

Arbeitsplätze

Soziale Infrastruktur

Vereinsleben 

Dorfgemeinschaft

Jugendangebote

Schulanbindung

KiTa-Anbindung

Nahversorgung

Naherholung

Busanbindung

Sicherheit Straßenzustand •	 Bundesstr. OD

Regenerative Energien •	 PV, Biogas

Breitbandversorgung

Gewässer 

Grünflächen 

Landschaft

Sport und Freizeit

Kulturelles Leben

Fragerunde Schöneberg - Handlungsbedarf

Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr Soziale Gemeinschaft Dorf, Landschaft , Freizeit

•	 Ortsdurchfahrt entschleunigen
•	 ehem. Gasthof: Zukunftskonzept/ 

Nachnutzung (in 3-5 Jahren) 
•	 FWG zum Dorfzentrum umnutzen
•	 barrierefreie Toilette im DGH
•	 Öffnungszeiten des Kindergartens 

verlängern
•	 Hofladen
•	 Barrierefreier Zugang zur Kirche?
•	 Ortsausgang Nord: Fußweg Lücken-

schluss (ca. 100 m)
•	 Ortsdurchfahrt beruhigen/ gestal-

ten/ begrünen (Ampel, Zebrastrei-
fen, Warnanlage, Blitzer?)

•	 Baulücken verfügbar machen

•	 Dorfzentrum: Alte Feuerwehr zum 
Treffpunkt umnutzen/ sanieren

•	 Schützenhalle nutzbar machen (für 
größere Veranstaltungen) => Opti-
mierung der Energiekosten

•	 Angebote/ Treffpunkte für 10-16 
Jährige

•	 Bolzplatz/ freie Sportangebote (z.B. 
beim „Dorfzentrum“)

•	 Wanderwege/ Radwege verbessern
•	 Aquaponik-Fischzucht als Allein-

stellungsmerkmal
•	 Hundekotproblematik angehen

Siedlungsentwicklung
Ortsbild

Arbeitsplätze
Soziale Infrastruktur

Vereinsleben
Dorfgemeinschaft
Jugendangebote
Schulanbindung
KiTa-Anbindung
Nahversorgung

Naherholung
Busanbindung

Sicherheit Straßenzustand
Regenerative Energien

Breitbandversorgung
Gewässer

GrŸnßŠchen
Landschaft

Sport und Freizeit
Kulturelles Leben

-2 -1,5 -1 -0,5 0 0,5 1 1,5 2

Stärken Schwächen
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Thementische

Nach den Ortsteilfragerunden und einer kurzen Pause können die Teilnehmer sich ortsübergreifend an den 
fachbezogenen Thementischen einbringen. Diese gliedern sich in die Bereiche Wirtschaft/ Verkehr, Soziales, 
Jugend sowie Dorf/Landschaft/Freizeit. In einer Diskussionsrunde werden Ideen gesammelt und nach Mög-
lichkeit ortsübergreifend vernetzt:

Thementisch Wirtschaft/ Verkehr
Der Thementisch wird betreut von Herrn Lüdeling und Frau Cron. Die Schwerpunkte der Diskussion sind 
Daseinsvorsorge, Leerstand, Wohnen, Mobilität und technische Infrastruktur:
•	 Aktives Leerstands-Management und Immobilien-Marketing
•	 Abbruch von baufälligen Gebäuden; Leerstände als Wohnmöglichkeit für Studierende umfunktionieren
•	 Schließung von Baulücken
•	 Schaffung eines Dorfzentrums im ehemaligen FWGH Schöneberg
•	 Schaffung von Co-Working-Spaces im Gemeindehaus (Hümme)
•	 Dorfscheune winterfest machen und größere Kapazitäten (z.B. für Feierlichkeiten) ermöglichen (>100 

Personen)
•	 Schulweg-Sicherungskonzept (=sicher, erleben, unabhängig); Schulweg und Lernen (im Naturraum) soll 

verbunden werden, Idee: Grüner Schulweg; dazu: Tempoanpassung, Bedarfsampeln aufstellen, Bepflan-
zung, Tempo-Anzeigen, Wegeverengung

•	 B83 und Verkehrssicherheit in der Ortsdurchfahrt
•	 Bürgersteige an signifikanten Stellen barrierefrei gestalten
•	 Parkplatzsituation am Bahnhof Hümme
•	 Neues Wohnkonzept: Gemeinsames Wohnen in Gruppen statt Pflegeheimen
•	 Verbesserung ÖPNV als zentrales Thema
•	 Erhalt der Nahversorgung
Als Delegierte für die ortsübergreifenden IKEK-Foren werden als Vertreter des Thementisches Michael König 
und Bodo Gerland gewählt.

Thementisch Soziales
Der Thementisch wird von Frau Wolters moderiert. Schwerpunkte sind Vernetzung, Nachbarschaft, Kultur 
und Gemeinschaft:
•	 Über soziale Angebote besser informieren durch Flyer, App, Weitersagen
•	 Dörfer untereinander besser vernetzen (Beispiel: örtliche Feuerwehr als Pionier)

•	 Dorf-App, Inhalte können sein: Angebote, Nachbarschaftshilfe, Mitfahrgelegenheiten; dazu benötigt es 
ein Redaktionsteam

Bild 53: Arbeit in den Fragerunden Bild 54: Präsentation der Ergebnisse
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•	 Jugendraum: ist in Hümme ein „verwalteter“ Raum, in Schöneberg gibt es keinen
•	 eine Bushaltestelle am Bahnhof Hümme zur Verbesserung der sozialen Vernetzung zwischen Hümme 

und Schöneberg
•	 Optimierung der Straßenfeste
•	 Optimierung von Großveranstaltungen, die die Gemeinschaft zusammenschweißen; 300-Jahrs-Jubilä-

umsfeier in Schöneberg als Pionierveranstaltung
•	 Schaffung eines Bolzplatzes für Kinder in Schöneberg; in Hümme haben Kinder die Möglichkeit, auf 

dem Schulgelände zu spielen
•	 Schöneberg braucht ein Dorfzentrum - DGH hat Kapazität für bis zu 60 Personen unter dem Kinder-

garten
•	 Bei beiden Hümmer Spielplätzen besteht Sanierungsbedarf; Kinder an den Planungen beteiligen; klei-

nere und größere Kinder haben unterschiedliche Wünsche und nutzen derzeit daher selten einen ge-
meinsamen Spielplatz 

Als Delegierte für die ortsübergreifenden IKEK-Foren werden Beate Carl und Vera Zeich gewählt.

Thementisch Dorf/ Landschaft/ Freizeit
Der Thementisch wird von Herrn Jung betreut. Schwerpunktthemen sind Naherholung, Tourismus, Grünge-
staltung, Ortsbild und Landwirtschaft:
•	 Bewerbung der Sehenswürdigkeiten in den Dörfern auf mehreren Kanälen
•	 Einheitliche Beschilderung und Informations-Tafeln
•	 Bewerbung von Eco-Pfad und Hugenottenpfad (Internet-Auftritt)
•	 Radwege: vernetzen, ausbauen und ergänzen
•	 Ladestationen für E-Bikes/ Fahrradstützpunkte (Schöneberg: Neues Dorfzentrum, Hümme: Alter Bahn-

hof?)
•	 niederschwelliges gastronomisches Angebot
•	 blühende Wegränder an städtischen Wegen
•	 Aufklärungsarbeit bezüglich Sauberkeit/ Hundekot
•	 Entwicklung der Spielplätze zu Generationentreffs
•	 Beratung zur naturnahen/ dorfgerechten Vorgarten-/ Grundstücksgestaltung
•	 Förderung von erneuerbaren Energien, auch bei öffentlichen Gebäuden
•	 Umnutzungsmöglichkeiten von Leerständen zu Ferien- und Studierendenwohnungen
•	 Umnutzung von leerstehenden Gebäuden für (klein-)gewerbliche Zwecke
•	 Umnutzung von Leerstand in Hümme zu einem „Dorfhaus“ zur Ortsgeschichte, verbunden mit gastro-

nomischem Angebot
•	 Aquaponik als Anlaufpunkt und landwirtschaftliches Alleinstellungsmerkmal/ Hofladen
•	 Schatzkarte für Hofgeismars Dörfer
Als Delegierte für die ortsübergreifenden IKEK-Foren werden als Vertreter des Thementisches Dirk Altmann 
und Timo Wenzel gewählt.

Thementisch Jugend
Der Thementisch wird von Frau Lohmeyer moderiert. Die Schwerpunkte sind ÖPNV-Anbindung und Jugend-
angebote. Die Teilnehmer sind junge Erwachsene, zwischen 20 und 35 Jahren:
•	 Bandraum im jetzigen DGH (Schöneberg)
•	 Skatepark/ Downhillstrecke (Schöneberg)
•	 Radwegvernetzung (Schöneberg-Hümme)
•	 Weg zur Vinothek, Eisdielenschild oben am Borsig
•	 Grillplatz (Sportplatz Hümme)
•	 Mülleimer/ Hundekotbeutelspender
•	 Bedarfsgerechter Wohnraum für junge Leute
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•	 Längere Öffnungszeiten Schwimmbad (in HOG)
•	 Letzte RT Kassel-Hümme später als 00:30 Uhr (v.a. an Wochenenden)
•	 Mehr Freizeitangebote für junge Leute auf den Dörfern: Bands, Cocktail, Yoga, Comedy
•	 Glasfaser/ W-Lan Ausbau
•	 Bessere Vermarktung der vorhandenen Angebote/ Besonderheiten

Im Anschluss präsentieren die Teilnehmer aus den Thementischen die ausgearbeiteten Ideen und ortsüber-
greifenden Lösungsansätze. Herr Jung bedankt sich bei allen Teilnehmern für die engagierte Mitarbeit und 
gibt einen kurzen Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen (ortsübergreifende IKEK-Foren). Die Arbeits-
ergebnisse der Zukunftswerkstatt bilden mit die Grundlage für die Erarbeitung von Leitbild, Handlungsfel-
dern und  Entwicklungszielen im weiteren Prozess. Herr Pies übernimmt das Schlusswort und bedankt sich 
ebenfalls bei allen Anwesenden für das zahlreiche Erscheinen und die gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit.

Aufgestellt: Karla Lohmeyer, ARGE Dorfentwicklung
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Präsentation Zukunftswerkstatt Hümme + Schöneberg
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